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Protokoll: Fünfte Sitzung Koordinierungsgruppe ILE-Region Salzland 

 

Termin:  22.04.09, 15.30 Uhr  

Ort:   Sitzungssaal 103 im Rathaus II, Bernburg  

Teilnehmer:  sh. Anwesenheitsliste; Frau Brehmer, Herr Schierhorn und Herr Lösel fehlten 

entschuldigt  

 

Tagesordnungspunkte (TOP): 

1.  Einleitung und Vorstellung der Tagesordnung 

2.  Stand der Anerkennung ILEK und der Zertifizierung Leitprojekte im Salzlandkreis 

3.  Beschluss zu ILE-Projekten von besonderer regionaler Bedeutung 

4.  Sonstiges, Diskussion und weiteres Vorgehen  

 

TOP1: 

Nach Begrüßung der Anwesenden durch Herrn Dittrich, Dezernent für Ordnung, Verkehr & 

Wirtschaftsförderung der Stadt Bernburg, gab dieser einen kurzen Überblick über geplante 

Investitionen innerhalb des Stadtgebietes. Weiterhin hat die Stadt das Bestreben, durch gezielte 

bauliche Maßnahmen, ihre Lage am Fluss der Saale mehr ins Bewusstsein bzw. Blickfeld der 

Einwohner und Besucher zu rücken. Im Anschluss an die Ausführungen stellte Frau Friedewald, vom 

Regionalmanagement für den Salzlandkreis, die Tagesordnung vor. Die Beschlussfähigkeit der 

Koordinierungsgruppe wurde festgestellt. Den Mitgliedern wurden im Vorfeld alle notwendigen 

Unterlagen zugeschickt, um über die Projekte von besonderer regionaler Bedeutung abstimmen zu 

können. Ein relativ kurzfristiger Versand der notwendigen Unterlagen wurde damit begründet, dass 

erst zum Freitag der vergangenen Woche die notwendigen vollständigen Rückmeldungen zur 

Antragsstellung vorlagen.  

 

TOP2: 

Frau Friedewald informierte, nach nochmaliger Rückfrage beim Landesverwaltungsamt (LVwA), zum 

aktuellen Stand der Nachzertifizierung von zwei eingereichten Leitprojekten. Es handelt sich hierbei 

um das Leitprojekt XIII: „Erhalt der Kulturlandschaft durch Landschaftspflege und traditionelle 

Bewirtschaftung in den Flusslandschaften“ sowie das Leitprojekt XIV: „Erhaltung Identtität stiftender 

Gebäude und Parks der Region in Verbindung mit ihrer wirtschaftlichen Nutzung und/oder sozialem 

Engagement“. Nach telefonischer Auskunft durch das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt 

(MLU) kann zu 99% von einer Zertifizierung ausgegangen werden. Gleiches gilt für das eingereichte 

ILEK Salzland. Entsprechende Nachfragen seitens des ALFF wurden durch das LVwA ebenfalls 

dahingehend schon so beantwortet. Eine verbindliche schriftliche Bestätigung der Anerkennung durch 

das zuständige Ministerium soll es spätestens in der 18. Kalenderwoche geben. 

 

TOP3: 

Das Regionalmanagement informierte die Mitglieder der Koordinierungsgruppe zum angestrebten 

Beschlussverfahren. Bei Projekten von besonderer regionaler Bedeutung für die Region Salzland, 
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wird seitens des ALFF als erstes mit der Bearbeitung der eingereichten Förderanträge begonnen. Auf 

Nachfrage beim letzten Leaderarbeitskreis im Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt (MLU), kann 

eine zuvor von der Leaderaktionsgruppe getroffene Entscheidung zur Priorität einer Maßnahme 

seitens des ILE-Managements nicht mehr geändert werden. 

Der Koordinierungsgruppe wurde der Vorschlag unterbreitet nicht die Prioritätenliste insgesamt zu 

beschließen, sondern anhand des Bewertungsbogens zu befinden, welche Projekte von besonderer 

Bedeutung für die Region Salzland sind. Maßnahmen die nicht in diese Kategorie fallen, können aber 

weiterhin eine Förderung ohne die fünf Prozent ILE-Bonus erhalten. Insgesamt wurden bisher 69 

Anträge auf Gewährung des ILE-Bonus für 2009 gestellt. Davon sind 11 eingereichte Maßnahmen 

keine Leader-Projekte. Die Projektliste ist auf der Internetseite www.ile-region-salzland.de unter dem 

Menüpunkt „Downloads“ zu finden. 

Auf Nachfrage wurde noch einmal deutlich gemacht, dass bei Anträgen auf Gewährung des ILE-

Bonus ohne Bestätigung als Leaderprojekt, der von der Koordinierungsgruppe beschlossene 

Bewertungsbogen angewandt werden muss. Darin ist festgelegt, dass die Maßnahme bei einer 

Punktebewertung unter 11 als kein ILE-Projekt eingestuft wird. Im Gegensatz dazu sind bestätigte 

Leadermaßnahmen auch ILE-Projekte, da sie aus Leitprojekten des Integrierten ländlichen 

Entwicklungskonzepts (ILEK) entwickelt wurden.  

Das Regionalmanagement machte den Vorschlag folgenden Satz in die entsprechenden 

Stellungnahmen einzufügen: „Das Projekt ist von besonderer Bedeutung für die Region Salzland.“ Als 

Ergebnis der Abstimmung gab es 13 Stimmen mit JA, eine Enthaltung und keine Gegenstimme.  

Der zweite Vorschlag zur Abstimmung betraf Maßnahmen, welche nicht durch Leadergruppen 

bestätigt wurden oder nicht in einer Leaderregion liegen. Diese sollen anhand des bestätigten 

Bewertungsbogens beurteilt werden. Das Abstimmungsergebnis lautete: 14 JA-Stimmen, keine 

Enthaltung und keine  Gegenstimme. 

Durch Herrn Piotrowsky (IHK Halle-Dessau) gab es die Frage zu geltenden festen Fristen für die 

Antragssteller. Eine verbindliche Frist zur Antragsstellung war der 31.03.09. Es können aber weiter 

Anträge nachgereicht werden. Diese werden, laut Frau Prange (ALFF-Mitte), aber im Nachgang 

abgearbeitet. Für mögliche Nachrückerprojekte empfahl sie deshalb, zeitnah LAG Sitzungen 

durchzuführen, um darüber z.B. Ende Mai oder Anfang Juni abstimmen zu können. Für Maßnahmen 

die zusätzlich den ILE-Bonus beantragen, ist ebenfalls in einer erneuten 

Koordinierungsgruppensitzung abzustimmen.  

Herr Drehmann (Management der LAG Aschersleben_Seeland) wies auf den notwendigen Abgleich 

zwischen Leadermanagement und ALFF hin, um einen Überblick zu den eingereichten Projekte zu 

gewährleisten. Frau Prange gab den Hinweis, dass seitens der Bewilligungsbehörde gewissenhaft  

geprüft wird, ob beantragte Vorhaben wirklich der konkreten Umsetzung eines Leitprojekts dienen 

(z.B. hinsichtlich Leitprojekt VIII des ILEK Salzland „Dombauhütte“). Für Projekte aus 2008 sind durch 

die Leadermanagements gegebenenfalls noch Stellungnahmen nachzureichen. Zum Projekt 

„Dombauhütte“ informierte Frau Böttger zu einem geplanten Treffen am 24.03.09 zwischen 

Leadermanagement (Bördeland und Elbe-Saale), Regionalmanagement Salzlandkreis und dem 

Kirchenkreis Egeln, um das zertifizierte Leitprojekt für eine konkrete Umsetzung weiter zu 

qualifizieren. 
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Das Regionalmanagement stellte die Auswahlliste der regional bedeutenden Projekte zur Diskussion.  

Von den Mitgliedern gab es nur formelle Hinweise zur Korrektur (Doppelungen, Zuordnung LAG). 

Diese Fehler werden berichtigt. Das Regionalmanagement stellte die getroffene Auswahl an 

Maßnahmen von besonderer Bedeutung zur Abstimmung. Das Ergebnis lautet: 13 Stimmen mit JA, 

eine Enthaltung und keine Gegenstimme. 

Frau Prange gab den Hinweis, bei zukünftigen Abstimmungen auch auf die Qualität der im Vorfeld 

verschickten Projektbögen zur konkreten Maßnahmebeschreibung zu achten. Herr Heyer 

(Vorsitzender der LAG Elbe-Saale) machte den Vorschlag, jeweils zu Beginn der nächsten Sitzung 

Anregungen zum Protokoll des vorherigen Treffens zu erfragen. Das Regionalmanagement wird 

diesen Vorschlag als zukünftigen Tagesordnungspunkt übernehmen. 

 

TOP4: 

Die nächste Sitzung der Koordinierungsgruppe findet am 23.06.2009 auf Einladung von Herrn 

Drehmann um 15.30 Uhr in Nachterstedt statt. Einladungen mit der genauen Ortsangabe werden 

vom Regionalmanagement rechtzeitig verschickt.  

 

 

Aufgestellt: M. Reichmuth 
 
 
 
 
 
 
 
 
- Anlage: Anwesenheitsliste -  
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